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 Durchschnittliche Lebenserwartung in Sachsen-Anhalt steigt 

• Durchschnittliche Lebenserwartung bei Geburt: 82 Jahre und 
6 Monate für Mädchen und 76 Jahre und 4 Monate für Jungen 

• Lebenserwartung steigt seit Sterbetafel 2021/2023 stetig an 

• Niedrige Lebenserwartung im bundesweiten Vergleich 

Halle (Saale) – Die durchschnittliche Lebenserwartung für neugeborene Mädchen in 
Sachsen-Anhalt lag nach den Berechnungen der aktuellen Sterbetafel für die 
zusammengefassten Jahre 2023 bis 2025 (2023/2025) bei 82 Jahren und 
6 Monaten. Für neugeborene Jungen betrug sie nach Mitteilung des Statistischen 
Landesamtes im Durchschnitt 76 Jahre und 4 Monate. 

Stetig steigende Lebenserwartung seit pandemiebedingtem Tiefpunkt 

Seit den Berechnungen der Sterbetafel 2021/2023 erhöhte sich die Lebenserwartung 
für neugeborene Mädchen um 5 Monate und für Jungen um 10 Monate. Die 
Sterbetafel 2021/2023 markierte pandemiebedingt einen Tiefpunkt in der 
durchschnittlichen Lebenserwartung bei Geburt. Grund hierfür war unter anderem 
die hohe Sterblichkeit in den Jahren 2021 und 2022 mit jeweils 37 289 und 
37 281 Verstorbenen. In den Folgejahren 2023, 2024 und 2025 gab es deutlich 
weniger Sterbefälle mit jeweils 35 577, 34 205 und 34 865 Verstorbenen. In der 
aktuellen Sterbetafel (2023/2025) fällt mit 2022 ein weiteres Jahr mit hoher 
Sterblichkeit aus der Berechnung, sodass die Lebenserwartung innerhalb der 
Bevölkerung weiter anstieg. Auch der Unterschied in der Lebenserwartung von 
neugeborenen Jungen und Mädchen ist weiter zurückgegangen. Lag dieser vor 
20 Jahren (2003/2005) noch bei 5 Jahren und 7 Monaten, betrug er jetzt nur noch 
4 Jahre und 7 Monate. 

Niedrige Lebenserwartung im bundesweiten Vergleich 

Im bundesweiten Vergleich ist Sachsen-Anhalt das Land mit der drittniedrigsten 
Lebenserwartung bei den Mädchen – nur in Bremen und im Saarland ist diese noch 
niedriger. Neugeborene Mädchen können sich bundesweit auf 83 Jahre und 
5 Monate freuen. Die neugeborenen Jungen in Sachsen-Anhalt haben weiterhin die 
niedrigste Lebenserwartung aller Bundesländer. Sie bleiben 2 Jahre und 6 Monate 
hinter dem Bundesdurchschnitt zurück, welcher bei 78 Jahren und 10 Monaten liegt.  
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Lebenserwartung im Alter und Renteneintritt 

Männer, die das 60. Lebensjahr vollendeten (im Jahr 2025 Jahrgang 1965) und ab 2032 
regulär in die Rente mit 67 Jahren eintreten würden, haben aktuell eine weitere 
durchschnittliche Lebenserwartung von 20 Jahren und 5 Monaten. Frauen im Alter von 
60 Jahren können, statistisch gesehen, mit einer durchschnittlichen Lebenserwartung von 
weiteren 25 Jahren rechnen. Damit ist die fernere Lebenserwartung der 60-Jährigen im 
Vergleich zum pandemiebedingten Tiefpunkt (2021/2023) um 7 Monate bei den Männern und 
um 5 Monate bei den Frauen gestiegen. 

In Sachsen-Anhalt lebten zum 31.12.2025 insgesamt 35 997 Personen des Geburtsjahrganges 
1965. Damit wären 1,7 % der Gesamtbevölkerung im Bundesland erstmalig von der aktuell 
diskutierten schrittweisen Anhebung der Regelaltersgrenze betroffen. Die Alterssicherungs-
kommission empfiehlt, ab einschließlich 2032 für die Geburtsjahrgänge 1965 und jünger die 
Regelaltersgrenze an die Lebenserwartung zu koppeln. Entsprechend der Vorschläge soll bis 
2041 die Regelaltersgrenze schrittweise von 67 Jahren auf 67 Jahre und 6 Monate angehoben 
werden. 37 173 Personen des Geburtsjahrganges 1964 könnten noch mit 67 Jahren regulär im 
Verlauf des Jahres 2031 in den Ruhestand gehen. Dies entsprach 1,8 % aller zum Jahresende 
2025 in Sachsen-Anhalt lebenden Personen.  

Männer im Alter von 66 Jahren, die 2025 die Altersgrenze für die Regelaltersrente erreichten, 
hatten eine durchschnittliche Lebenserwartung von 16 Jahren und 2 Monaten. Bei Frauen des 
gleichen Alters betrug sie 20 Jahre. 

Methodische Hinweise: 

Sterbetafeln werden von der amtlichen Statistik standardmäßig für Dreijahreszeiträume 
berechnet, um übliche Schwankungen zwischen einzelnen Jahren zu einem gewissen Grad 
auszugleichen. 

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden ab dem Berichtsjahr 2025 die Zahlen der 
Sterbefälle mithilfe der Cell-Key-Methode leicht verändert. Dadurch bedingt addieren sich die 
jeweiligen Einzelwerte einer Tabellenzeile oder -spalte nicht notwendigerweise zur ausgewiesenen 
Gesamtsumme. 

Weitere Informationen: 

Weitere Informationen zum Thema Lebenserwartung finden Sie im Internetangebot des 
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt. 

Die langen Zeitreihen oder die Basisdaten zu Sterbefällen oder der Bevölkerungsfortschreibung 
können über die Tabellen zur Statistik der Sterbefälle (12613) sowie zur Fortschreibung des 
Bevölkerungsstandes in der Datenbank GENESIS-Online abgerufen werden. 

 

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoelkerung-mikrozensus-freiwillige-haushaltserhebungen/bevoelkerung/tabellen-geborene-und-gestorbene-sowie-lebenserwartung
https://genesis.sachsen-anhalt.de/genesis/online?operation=tables&code=12613
https://genesis.sachsen-anhalt.de/genesis/online?operation=tables&code=12411#abreadcrumb
https://genesis.sachsen-anhalt.de/genesis/online?operation=tables&code=12411#abreadcrumb
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